
5 VPfennig 5 vfennig

v Rachmittags Sonder Ausgabe
eneral Anzeiger

für Halle und die Provinz Hachſen
verlaosgoebäude Gr Ulrichſtr 16 Ecke Dachritzſtr 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 xingano für werlao Redaktion und Nnzeigenannahme Gr Ulrichſtr 16 Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 F Haupt

filialen öbere Ceinzioerſtr 34 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Uerantwortlich für die KRedaktion Hermann Brandes in Halle a S

Nummer 376 Halle a Sonntag den 26 September 1915
STltdauernde ſchwere Kümpfe an der ganzen Weſtfront

Abgeſchlagener Küſtenangriff engliſcher Kriegsſchiffe Gute Fortſchritte im Oſten
Er W T Großes Hauptquartier 26 Sept haben wir naturgemäß erhebliche Einbußen auch an dem Jm übrigen aber frheiterten auch hier alle feindlichen ruſſiſche Angriffe abgewieſen Weſtlich von Wilejka
zen Weſtlicher Kriegsſchauplatz zwiſchen den Stellungen eingebauten Material aller Art Durchbruchsverſuche Beſonders hartnäckig wurde nörd wird heftig gekämpft Auf der Front zwiſchen Smorgon

Die Kämpfe in Verfolg der ſeit Monaten vorbereite erlitten Der im Gang befindliche Gegenangriff ſchreitet lich Mourmelon le Grand und dicht weſtlich den und Wiſchnew drangen wir an mehreren Stellen in die
le y ten franzöſiſch engliſchen Offenſive nahmen auf dem erfolgreich fort Die Trümmer des einſtigen Dorfes Argonnen gekämpft Hier wurde denn auch durch unſere feindlichen Stellungen ein Der Kampf dauert noch an

größten Teil der Front ihren Fortgang ohne Souchez räumten wir freiwillig Zahlreiche andere An braven Truppen der Angreifer am ſtärkſten geſchädigt Nordweſtlich von Sabereſina warf unſer Angriff die
die Angreifer ihrem Ziele in nennenswerter griffe auf dieſer Front wurden glatt abgeſchlagen an Norddeutſche und heſſiſche Landwehr ſchlug ſich hervor Ruſſen über die Bereſing zurück Weiter ſüdlich bei
Weiſe näher zu bringen vielen Stellen mit ſchwerſten Verluſten für den Gegner ragend Mehr als 3750 Franzoſen darunter 39 Offi Dieljatitſchi und Ljubtſcha iſt der Njemen erreicht

tern An der Küſte verſuchten auch engliſche Schiffe Hierbei zeichnete ſich das 39 Landwehr Regiment be ziere wurden gefangen genommen Es wurden 900 Gefangene gemacht und 2 Maſchinen
durch Feuer beſonders auf Zeebrügge einzugreifen ſonders aus das bei dem Durchbruchsverſuch im Mai Jm Luftkampf hatten unſere Flieger guten Erfolg gewehre erbeutet

noch Sie hatten keinen Erfolg Nachdem ein Schiff ge nördlich Neuville den Hauptſtoß hatte aushalten müſſen Ein Kampfflieger ſchoß ein engliſches Flugzeug weſtlich Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
in ſunken und zwei andere beſchädigt waren Wir haben hier über 1200 Gefangene darunter einen Cambrai ab Südlich Metz brachte der zu ſeinem Probe Leopold von Bayern Der Gegner iſt weiter

nen zogen ſie ſich zurück engliſchen Brigadekommandeur und mehrere flug aufgeſtiegene Leutnant Bölke ein Voiſin Flugzeug zurückgedrängt 550 Gefangene ſind eingebracht
Flug Jm Ypern Abſchnitt erlitt der Feind große Offiziere gemacht und 10 Maſchinengewehre er zum Abſturz Der zur Vertreibung eines zum Angriff Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken

te Verluſte Vorteile errang er nicht Jn unſeren beutet auf Freiburg angeſetzten aus drei Flugzeugen beſtehen ſen Die Lage iſt unverändert
Ztg Händen ließen die Engländer zwei Offiziere 100 Mann Auch bei dem Ringen zwiſchen Reims und den franzöſiſchen Geſchwaders aufgeſtiegene Unteroffizier Südsſtlicher Kriegsſchauviag

6 Maſchinengewehre Argonnen mußte nördlich von Perthes eine Böhm brachte zwei Flugzeuge zum Abſturz nur das Bei den deutſchen Truppen hat ſich nichts von Be
Berl Südöſtlich von Lille gelang es dem deutſche Diviſion ihre durch nahezu dritte entkam ihm deutung ereignet
hen Gegner eine unſerer Diviſionen bei 70ſtündige ununterbrochene Beſchießung Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Oberſte Heeresleitung

hin Loos aus der vorderſten in die zweite Ver zerſtörte vorderſte Stellung räumen und Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von
iteidigungslinie zurückzudrängen Hierbei die zweite 2 bis 3 Kilometer dahintergelegene einnehmen Hindenburg Oeſtlich von Wilejka ſind erneute

Die Kämpfe an der ſerbiſchen Grenze
hiffs

n Zuſammenbruch der ruſſiſchen Offenſive im wolhyniſchen Feſtungsgebiet
Wie K und k Kriegspreſſequartier 26 Sept von 4000 Mann an der JTkwalinie abhzu platz läßt ſich immerhin feſtſtellen daß vom Drinawinkel j Jtaliener an der Tiroler Front wurde von unſeren

giſche Daß die Anſicht auch die wolhyniſche Gegen ſchließen hat muß auch den peſſimiſtiſchſten Vermutungen l angefangen die ganze ſerbiſche Linie unter Truppen die geziemende Antwort Vom Ortler ange
nicht offenſive der Ruſſen bedeute nur ein ſyſtem Einhalt gebieten Nicht beſſere Ausſichten mag halb Bazias im Bereiche der deutſchen fangen weſtlich der Königsſpitze waren wir es die an

loſes Haſchen nach temporären Stim der Feind ſich weiter nördlich in ſchweren Sumpf und öſterreichiſchen Geſchütze ſteht Von griffen und zwar mit den im amtlichen Berichte von
mungserfolgen zutrifft beweiſen auch die Kämpfe gebiete von Kolki leiſten wo ſeiner Jnfanterie Topcider aus nach Süden und parallel mit der Zigeuner geſtern bereits bezeichneten Erfolgen Jm Küſtenland
des geſtrigen Tages die ziel und planlos an der ganzen ſchon geſtern von unſerer Kavallerie böſe mitgeſpielt inſel nach Norden im Eilmarſch begriffene ſerbiſche und an der Kärntner Front ſcheint die programmäßige

terin Styr und Jkwafront ſtattfanden ohne auch nur den wurde Auch in Litauen zeigt ſich ihm das Jnfanterie wurde von unſerer Artillerie Abflauperiode ſchon begonnen zu haben
rre leiſeſten organiſchen Zuſammenhang geſchweige denn Er Kriegsbild nicht günſtiger Unſere Truppen kläglich auseinandergeſprengt Der Donau Lok Anz
en h folge aufzuweiſen Eine Tagesbilanz die mit lauter ſind nahe an Kraszyn herangerückt Aus dem kurzen Save Winkel bei Belgrad dürfte auf dieſe Weiſe dauernd
erden blutig abgewieſenen Angriffen und mit Verluſten Berichte über die Ergebniſſe am ſüdlichen Kriegsſchau lahmgelegt werden Den geſtrigen Angriffsgelüſten der
ande

GEOt ſronzöſſcher Ounpfer im ytiſchen Meer verſenſt
Frankfurt a 26 September Aus Athen wird depeſchiert Jm lybiſchen Meere wurde ein franzöſiſcher Dampfer namens Ravi

Tailleur von einem Anterſeeboot verſenkt Er hatte 5000 Tonnen Rauminhalt und war mit einer Kohlenladung von Malta nach Vpern unter
wegs Das AUnterſeeboot führte die öſterreichiſch ungariſche Flagge Die Beſatzung des Dampfers wurde vor der Beſchießung aufgefordert ſich
in die Boote zu retten Lok Anz

Heſterreich Ungarns Antwort an Amerika
Wien 26 September Als Antwort auf die ameri tätswidrig iſt Die Regierung iſt aber der Meinung parteien zur Folge hat bildet eine neue Erſcheinung I der Ausfuhr von Kriegsbedarf keine Schranken zu ſetzen

kaniſche Note vom 16 Auguſt richtete die öſterreichiſch daß der übermäßige Export von Kriegsbedarf nicht ein Die von der öſterreichiſch ungariſchen Regierung in An und ſchließlich verweiſt die Note darauf daß der Präze
ungariſche Regierung an die Unionsregierung eine neue mal dann zuläſſig wäre wenn ein ſolcher nach den beiden ſehung der Zufuhren von Lebensmitteln und Rohſtoffen denzfall des Burenkrieges ſchon deshalb nicht zutrifft
Note in der folgendes betont wird Kriegsparteien ſich vollzöge Sie hat ſich auch dagegen gemachten Anregungen gelten lediglich dem Zwecke dem weil die damalige Ausfuhr von Kriegsmaterial aus

Der öſterreichiſch ungariſchen Regierung lag es ſelbſt gewendet daß das Wirtſchaftsleben der Vereinigten Waſhingtoner Kabinett darzutun daß es in der Hand OeſterreichUngarn die Grenze der Zuläſſigkeit niemals

verſtändlich fern dem Waſhingtoner Kabinett ein Ab Staaten durch Schaffung neuer und Erweiterung be der Bundesregierung liege auch mit den Zentralmächten überſchritten hat Die Note erklärt endlich daß die Er
gehen von einem geltenden Vertrage zuzumuten Die ſtehender Betriebe den Zwecken der Erzeugung und Aus Handel zu treiben zumal die Unionsregierung ſelbſt ge örterungen der Bundesregierung über die Ver

öſterreichiſchungariſche Regierung hat als ſie ſich auf fuhr von Kriegsbedarf im weiteſten Umfange dienſtbar wiß in dieſer Hinſicht von den Ententeſtaaten getroffenen proviantierung von Kriegsſchiffen augenſcheinlich auf

die Stimme der Wiſſenſchaft berief nicht die Behauptung gemacht wird Dieſe Konzentration ſo vieler Kräfte auf Maßnahmen für rechtswidrig betrachtet Mit lebhaftem einem Mißverſtändnis beruhe Berl Ztg am Mitt
aufgeſtellt daß die Schriftſteller übereinſtimmend der das eine Ziel die Lieferung von Kriegsbedarf die tat Jntereſſe iſt die k und k Regierung den Ausführungen
Anſicht ſind daß die Ausfuhr von Konterbande neutrali ſächlich eine wirkſame Unterſtützung einer der Kriegs der Bundesregierung gefolgt im gegenwärtigen Kriege

öffentlichen einen Aufruf in dem ſie die Arbeiterſchaftöff in a 3 die Kriegsführenden geht nach einem Telegramm ausGeneralſtreit n Petersburg flehentlich zur Vaterlandsliebe ermahnen gleichzeitig I Wider tun een die I n Newyork weiter Einige Sparbanken darunter die

e die ſtr D bantk J Jaber die ſtrengſten Strafen androhen wenn eutſche Sparbank mit 95 Millionen Dollars DepoſitenFrankfurt am Main 25 September Eigener die Arbeit und der Verkehr nicht wieder aufgenommen J p erklären ſie würden ihre Beziehungen mit den die Ane Die Frankf Ztg meldet über Kopen werden Die Zeitungen erſcheinen nicht el L leihe zeichnenden Banken abbrechen Berl Ztg a
ha gen Laut Rjetſch ſtellten alle Fabriken undſder Str aßenbahnverkehr iſt wegen des Aus
e rk ſt tätten in Petersburg den Betriebſſtandes eingeſtellt worden Der Erzbiſchof warnt Frankfurt a 26 September Die Bewegung inein er Stadtpräſident und der Bürgermeiſter ver die Bevölkerung vor Fortſetzung der Unruhen den Vereinigten Staaten gegen irgendeine Anleihe an
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en Küſten heimſuchen W ihren ihrer

ſchwer häufig ganz unmöglich ſich mit
er Nähe der Küſte zu halten und von ihnen aus

Ver z

eiſtigen Bedürfniſſe Wenn wir uns nach den
Zerſtreuungen J V ügungen privaten Beſchäftigungender frangöfiſch e Arbeiter erkundigen ſo tönt uns nur
in triſtes Nicht entgegen Vom Ku a erker

der 50 bis 80 Frs die Woche verdient bis her ab zum
Tage löhner der mit 224 Frs pro Tag auszukominen

hat auf allen Stufen der Leiter die gleiche troſtloſe
Oede Wahrhaftig in dieſem Milieu hat J alte franzöſiſche Kultur keine Zuflucht gefunder Und dasTraurige iſt auch hier daß nicht Not und Armut es

find die dieſe troſtloſe Oede des Arbeiterlebens er

zwingen ſondern nur der Mangel an Gelegenheit an
Tatkraft und vor allem der vollkommene Mangel
einer Vorſtellung davon daß es irgendwie anders beſſerund ſchöner ſein könnte Die Kultur das Geſell
ſchafts und Familienleben der franzöſiſchen Oberklaſſe
iſt eines der heikelſten The mata Wenn der eine ſagt

Der franzöſiſche Salon iſt die letzte Zufluchtsſtätte der
alten feinen Sitte ſo er rwidert der andere Lügen
der Ton der hi er richt würde einem Hausknecht zu
ſtark ein Die Frau der Pariſer Geſellſchaft iſtmanchmal man kann ſogar ſagen oft im Grunde ehrbar
aber es iſt für ſie ein Ehrenpunkt nicht für ehrbar
zu gelten Sie hat alles geleſen geſehen und gehört

z und es gibt kein Thema über das ſie nicht mit Kenner
ſchaft und oft mit unendlich viel Geiſt plaudern könnte

S kommen aber auch Themata bei ihr zur Sprache
die man wahrhaftig nicht erwartet hätte Sie beſucht
mit Vorliebe übelber rüchtigte Bars und die Cabarets
der niederen Dirnenwelt und fühlt ſich in ſolchem Ton
durch den Beifall ihres Mannes ihrer Brüder und
übrigen männlichen Familienmitglieder beſtärkt die ſie
für einen famoſen kleinen Kameraden mit dem man
ſich amüſieren kann erklären Wenn man von aller
äſthetiſchen Bewertung abſieht ſo iſt der ſchwerſte Vor
wurf den man gegen dieſes geſellſchaftliche Treiben der
pariſeriſchen Zirke l erheben muß der daß es die Frau

phyſiſch bis zum uſce ammenbruch beanſprucht weil ſie
nachts beinahe das eben einer Halbweltlerin führenund dabei am Tage e alle Pflichten einer Dame von

Welt erfüllen muß Ein moderner franzöſiſcher Roman
ſchriftſteller hat mit Recht ausrufen können Welche
al bweltlerin könnte die tägliche Pflichtenlaſt ſo mancher
Dame von Welt aushalten Die Provinzialin inunſerem erweiterten Sinne führt nicht immer ein ehr
bareres Leben als ihre Schweſter von Paris aber ſie
legt gerade auf das den allerhöchſten Wert was dieſe
leich tfertig in den Wind ſchlägt den äußeren Schein
Sie hat vielleicht einen Geli ebten vielleicht auch zwei
oder drei aber ſie hat niemals einen Flirt Ein kenn
zeichnender Zug der provinziellen Geſellſchaft iſt der
daß engere Beziehungen ſelten ſind und oft ganz und
gar fehlen Der vertraute Kreis das Wort be
greift im Grunde nichts als die Familie in ſich Meiſtens
beſteht zwiſchen den Mitgliedern der kleinen Kreiſe mehr
Familiarität als Vertrautheit mehr rückſichtsloſes
Gehenlaſſen als Liebe oder auch nur Sympathie Gaſt

S

Preſſe weit

Buch der Kenntnis und dem Verſ
Völker Von beſonderer Bedeutung für die
Zuſtände in Frankreich iſt was die Autorin
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freundſchaft im Sinne des Deutſchen iſt eine Blume di
auf Frankreichs Boden nicht gedeihen will Eine der
Urſachen für die Abneigung gegen die Zulaſſung von
Fremden in den engſten Kreis des Hauſes liegt wie ich
re in dem Mangel an Komfort der Wohn
elbſt der wohlhabenden ja ſogar der ſehr wohl habendeKlaſſe Auch in der Provinz und ſogar den kleinen

Städten wo der Preis des Baugrundes gar nicht i
fallen kann haben die Häuſer nur ſehr ſelten

ſo viel Räume wie ſie in Deutſchland in den gleich
Schichten für unerläßlich gelten würden Jn der gut
Gefellſchaft Frankreichs hat man meiſt aus Grün
des Erbrechts ganz entgegen der geltenden Meinun
wenn es möglich iſt mehrere Kinder Der arme Lan
mann iſt wie überall auch in ganz Frankreich ein
Proletarier d h Kindererzeuger Aber die glühend

ſten Anhänger des moral restraint ſind die Klein
bürger Angeſtellte und Beamte Landkaufleute Hand
werker und gehobene Arbeiter kurz alle diejenigen die
die magiſche Ausſicht auf ein wohlgefülltes Sparkaſſen
buch oder auf eine kleine Kapitalsrente hypnotiſie
Namentlich die gutgeſtellten Arbeiter treiben das
Prinzip nicht etwa des Zwei ſondern des Einkinder
ſyſtems ſo weit daß ſie bei dem Anblick eines zweiten
Kindes in Entrüſtung ge

Deutſche Barbaren
Wir leſen in der Wiener Neuen Freien e Wer
Ein Zufall führte mich jüngſt nach WeimViellei icht ein unzeitgemäßes Reiſeziel weil die gar

Stadt in und von der Vergangenheit lebt und der Lä
des Tages kaum bis dahin dringt Eine nervenberul
gende Ruhe liegt auf dieſem ſchönen Tal der Jlm u
würde man nicht in den Straßen ſo viele Soldate
darunter auch Verwundete ſehen man würde glaube
man wäre in einem Orte in dem man wenigſtens f
einige Zeit an die Greue des Krieges nicht gema
würde Aber man trifft Soldate nicht bloß aufStraße ſondern ſie pilgern auch ſcharenweiſe in d
Schiller Haus und als wir im Goethe Haus das Ar
heits und Sterbezimmer Goethes betraten ſtanden
demſelben verwundete Krieger aus den verſchiedenſt
Gauen Deutſchlands in weihevoller Ruhe und Andach
die Arbeits und Todesſtätte Goethes beſchauend
der Fürſtengruft in der die Särge Schillers und Goethe
ſich befinden ſtand wieder eine Schar Soldaten die auf
dem Wege zu den Kriegsſe hauplüt tzen einige Stunden
Weimar Aufenthalt hatten Die Grabſtätte der Dicht
bedeckten wie immer Kränze der verſchiedenſten deutſchen

Vereine und die meiſten Krieger nahmen Blätter vor
dieſen Kränzen zu ſich als Talisman und zum Andenk
in den Krieg mit Dabei ſah ich aus den Taſchen d
meiſten Schiller und Goethe Bändchen herauslugen
und ein preußiſcher Feldwebel ſagte launig als ich ihr
fragte wann er Zeit und Luſt hätte Ged ichte zu leſer
Das iſt in den Schützengräben die richtige Zerſtreung

So ſehen die deutſchen Barbaren aus die bevor ſie
wieder in den Krieg ziehen an den Stätten unſerer
Dichter Stärkung und Er hebung ſuchen Jch mußtean das Schlagwort der Engländer denken die Vehaupt n
die Deutſchen Pots sdams und nicht die Deutſchen Weimarzu vekanfen Doch in Weimar lbſt muß wohl jedem klar

werden daß nicht bloß die Deutſchen Potsdams ſon
dern die Deutſchen Potsdams und Weimars ſiegen we
ſie wiſſen daß ſie auf den Schlachtfeldern nicht blof
Potsdam ſondern auch Weimar das heißt die deutſche
Kultur und den deutſchen Geiſt verteidigen und ſchützen

Kriegshumor
Jn ſeinem von uns bereits erwähnten Büchlein

Mit dem Auto an der Front erzählt Anton
Fendrich u a über ſein Zuſammenſein mit Exz Sch
einem General von badiſcher Abkunft und alemanniſcher
Gemütlichkeit der ſich als außerordentlich liebenswürdiger Ga ſtgeber Zeiate Da gibt er auch folgende
Anekdote wieder die ihm Exz Sch bei Tiſch erzählt hat

Der General war am Abend vorher zwiſchen denBaracken Unterſtänden und Pferdeſtällen perſönl ich auf

Patrouille geweſen um ſich zu überzeugen ob ſeinBefehl nachts kein offenes Licht ſehen zu laſſen auch
befolgt würde

Da ſtreicht auf einmal ein Laternlein zwiſchen den
Hütt en herum

He wer da ruft der GeneralJo jo ſag du e rjcht wer dort iſch ruft es
gut Badiſch zurück
Hier Exzellen Sch komm einmal herüberJo kannſch der ibilde Hier königliche Hoheit

Herzog Albrecht von Württemberg Komm du
erſcht rüber

Da ging der General hinüber zu dem Laterne
ſünder einem witzigen Pionier der in der Nacht
meinte einen ähnlichen Spaßvogel vor ſich zu haben und
ihn übertrumpfen zu können Er wollte in den Boden
ſinken als er die kleine Exzellenz vor ſich ſah

ins iſt ſicher wenn der Krieg noch lange dauerr
ind ſie ſchließlich auch noch unſereinen nötig

hätten dann möchte ich nur unter ne General dienen
r nicht nur fahrende Schriftſteller ſondern wie ich

M g ſchonhörte gelegentlich auch ſeine Loſduren mit dem ſchön
Wort Landsmann anredete
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Amerikaniſcher Humor
Johnny, ſagte der Lehrer wenn die Kohlen ſech

Dollars die Tonne koſten und du bezahltſt dem Händler
vierundzwanzig De lar wieviel Tonnen wird er dir

2 Stu über droti Ja Spr Kohrerbringen Etwas über drei Tonnen Herr Lehrer4 Mi Wo h dwar Johnnys prompte Antwort Aber Johnny das
ſtimmt doch nicht ſagte der Lehrer Jch weiß wohl
entgegnete Johnny aber ſo machen ſie s alleEin Engländer ſaß im Warteſaal eines Bahnhofes und
rauchte als eine Frau eintrat ſich neben ihn ſetzte und
bemerkte Mein Herr wenn Sie ein Gentlemen wären
würden Sie hier nicht rauch en Madam war ſeineEntgegnung wenn Sie eine Dame wären würden Sie
ſich weiter weg ſetzen Bald darauf platzte die Frau
von neuem los Wenn Sie mein Mann wären m ürde
ich Jhnen Gift geben Well Madam meinte der Engländer und paffte an ſeiner Pfeife wenn Sie Meine
Frau wären würde ich es nehmen Unſere Ueber
raſchung iſt ſehr ſorgfältig geplant ſagte die junge Frau
Weſt zu ihren Gäſten und Frank hat keine Ahnung
Jch glaube er hat ganz und gar vergeſſen daß heute
ſein Geburtstag iſt Gegen ſieben Uhr wird er vom
Kontor nach Hauſe kommen Dann geht er immer nach
oben um ſeine Hansjacke anzuziehen Wenn er oben i iſt
werde ich plötzlich rufen O Frank komm ſchnellunter Das Gas entweicht Dann wird er runter
kommen und die Geſellſchaft hier verſammelt findenUnd es geſchah genau wie heplant Weſt kam zur ge
wohnten Zeit nach Hauſe und ging ſofort nach oben
Die verſteckten Gäſte hielten den Atem an während Frau
Weſt aufgeregt rief O Frank komm ſchnell herunter
Jm Wohnzimmer entweicht das Gas Jede Flamme
war ausgedreht worden und das Zimmer war völlig in
Dunkelheit gehüllt Eilige Füße kamen die Treppe her
untergepoltert und dann ließ ſich eine Stimme ver
nehmen Jch rieche kein Gas Steck lieber mal eine
Flamme an ſchlug Frau Weſt mit zitternden Stimme

Dvor Hier iſt ein Streichholz Das Hölzchen wurde
angeriſſen und plötzlich war das Zimmer mit Licht er
füllt Jeder ſchrie auf Die Hausfrau fiel in Ohnmacht
Dgn mitten im Zimmer ſtand Frank Weſt nur mit
ſeinem Unterzeug bekleidet ein Beinkleid über dem ArmKen Weekly Jn der Schule wurde ein Knabe
in der Phyſikſtunde gefragt Was iſt der Unterſchied
zwiſchen dem Blitz und der Elektrizität Und er antz
wortete Für den Blitz braucht man nicht zu bezahlen
Gome Journal Philadelphia
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